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1886
Die ſiebente Sitzung der Militärgeſetzkommiſſion

x Berlin 16 Dezgli e Die Militä re Kommiſſion tagte heute von 11 Uhr ab Es
tzten waren folgende Anträge eingelaufenerſte eng dere alle Se Der Kommiſſion die folgenden Anträge zur Annahme zu

n e Sres enbieblen Der Reichstag wolle beſchließen

ne en eünihſaer Aanbenn anur der Huene aber noch e Fra
u u re in der genannten Komnuüſſion ſitzende

r na
in dürfte

Präſenzſtärke des deutſchen Heeres in folgender Faſſung feine

ſelbſt Zuſtimmung zu ertheilen
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer KönigMitglieder traten ſt denſelben ein als wegen ihres that von Preußen e verordnen im Namen des Reichs nach er

S t Erſcheinens Jn d Se triti der Entſchluß folgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstags was

e hervor die folgt

31 März 1890 auf x Mann feſtgeſtellt Die Einjährig
Freiwilligen kommen auf die feſtgeſtellte Präſenzſtärke nicht
in Anrechnung

I 8 2 Vom 1 April 1887 ab werden die Jnfanterie inz bis Bataillonen die Kavallerie in 465 Escadrons die Feld

artiklerie in 864 Batterien die Fußartillerie in 31 die
Pioniere in 15 und der Train in 18 Batgillonen
formirt Die aufgrund des S 5 dieſes Geſetzes etwa er
folgenden Formationen ſind nicht einbegriffen

8 3 Wie Vorlage
8 4 Dem S 10 des Geſetzes vom 6 Mai 1880 betreffend

Ergänzüngen und Aenderungen des ReichsMilitärgeſetzes

auch u über den Rahmen derſelben hinaus erklärte daß
g auch an dem Septennate unverbrüchlich feſthalte

ſchlechterdings nichts davon abhandeln laſſen werdengeſchts dieſes grundſätzlichen Zuſammenſtoßes verliert der

Juhalt der Abänderungsanträge in ſeinen e n einiger
S en an Jntereſſe und indem w n darauf

e wie dem ultramontanen tt er nur zeitweiſen Bew BerſtärDyfanterie a regee bet Jnieweit ſie ſich ſonſt einerſeits von der Vorlage der

ckzukommen bemerken wir a dern r
iag gung der VerſtarJ zugleich den Schwerpunkt der r helder

ung andererſeits unter einander unterſ wen tritt
vom 2 Mai 1874 ReichsGeſetzblatt 1880 S 103 wird alsin u e gehe ſener zweiter Abſatz eingefügt Diejenigen Wehrpflichtigen welche

e a ſich dem Studium der Theologie einer mit Korporations
rechten innerhalb des Gebiets des Deutſchen Reiches be

ſtehenden Kirche oder Religions Geſellſchaft widmen werden
während der Dauer dieſes Studiums bis zum 1 April des
Kalenderjghres in welchem ſie das 26 Lebensjahr vollenden
von der Einſtelkung in den Mililärdienſt vorläufig zurück
geſtellt Habenoadſeſelben bis der vorbezeichneten Zeit

pe u ind beſtaudener e d Aufnahnie unter die Zahl
äligion exlangthe einpfangen e ſie

ilitärdienſtpflicht befreit e
Zeit vom 1 April 1887 bis zum t März

tut eine Präſenzſtärke bis zur Höhe

den re
8befondere abern u denen

rig a ung dere ſte nur durch die d aglith en
e j bis u in die lib
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r opne von rn ann ſtattfinden und dementſprechend zeitweiligguch ſoich optzor eien ben e wenn e l eine hrung der Jnfanterie um 16 Bataillone ſowieS d der Regierung genügt hie bereits vorhandener Truppentheile ein
di e fung ehe dex Kommiſſion iſt indeſſen e

S e heren Vorgängen und wir r Wie s 4 der VorlageEr nur r a t S t ahn wen e n zu erſuchen zit veraulaffen daß demJ e r h dige Reichstage baldutög ſt ein Nachtrag züm Etat pro 1887/88
i ge n ehe de unt vorar trat werde jn welchemtand ift da nd unter den Fortdauernden Ausgaben diejenigenErfolgta ol les di A ie fo e i eldarü awte r h

igen eingeſtellt ſind welche als dauernde Ausgabene ung vyn 5 Regimentern Jnfanterie 24 Batterien

dartillerie 9 Kompagnien Eiſenbahntruppen I Kompagnie
iere 14 Kompagnien Train ſowie den mit dieſen Neu

Zahl noch feſtzuſtellen nach Eingang der zu erwartenden
Etats die Summe ergiebt ſich aus Ia Die Einjährigen kommenauf die Frieden SPräſenzſtärke nicht in Anrechnuig

e iſt m v Ku ze ſo inhaltreich wie eines Von ſarteſtereeſſiſrigen Sebnrieige Kindheit gthmete er Theaterluft das Theater bedeutete
S v Weber s don fur einnt bidterkeiſchen Kävalier von damals wie es fein

e i t weite Leben Ein Mann von unſtetem

a e ſtch en a S u 2 i e e ra er in ndenken an den kern egterdirektor und Muſiker das ganze ReiS e der n den un e er wird als eine ſtill leidende rechtliche Frau

und i Trot r en Sohne beſaß der Vaterv en a S ein hn en Eigenſchaften anzuerziuimfer Karl Maria ſehr bald n des Reich
ie befruchtend d W ſehen Auregungen
itgift wirkten en die 6 Fughetten

e

hen iſt r e a a do g h ne 5 e deren terten be eraber Weber war nach ſeinem eigenen in e auf deſſen Empfehlung hin der junge Weber faſt

u
4

arter Kl wer da du noch ein Knabe 4804 ul6 Orcheſterdirigent nach Breslau bez en lafſen die a rufen wurde Sein jugendliches Feuer entzweite ihn bald mit

der i erig und er ging an das voſeger des Prinzena u n Verkes d Einkehr in

eiath ee pellezum Herzog S W Stuttgart S bei welchem ere Kriegswirrent v n

I Dem Entwurf eines Geſehes betreffend die Friedens

en und s 1 Jn Ausführung der Artikel 57 59 und 60 der Reichsu n man e e mit e verfaſſung wird die Friedens Präſenzſtärke des Heeres an

o Die n ſofort Wahn i T mm der AusnahmeSee re riniſter eſtimmungen de ieſes Geſetzes eine zeitweilige Erne e d n le höhüng eintritt für die Zeit vom 1 April 1887 bis zum

pelenen in Verbindung ſtehen den Staben ertorderich

in

v unter den Einmaligen Ausgaben außer den durch die
unter a aufgeführten Formationen benöthigten einmaligen
Ausgaben noch eine Pauſchalſumme eingeſtellt iſt zu tem
porären Formationen bis zur Höhe von 16 Bataillonen
ſowie zur Etatsverſtärkung bereits vorhandener Truppen
theile falls ſolche Formationen beziehungsweiſe Etats
verſtärkungen in Anbetracht der Geſtaltung der politiſchen
Verhältniſſe unabweislich erſcheinen ſollten

III Die Erwartung auszuſprechen daß bei den vorzunehmenden
Formationen und Etatsverſtärkungen die Einberufung von Dis
poſitionsurlaubern ſoweit wie möglich eingeſchränkt und auch
für die Zukunft auf eine möglichſte Erleichterung der militär
pflichtigen Mannſchaften durch Einſchränkung der thatſächlichen
Dienſtzeit Bedacht genommen werde
Eingebracht von Frhrn v Huene und Genoſſen

Zunächſt äußerte ſich der Kriegsminiſter Die entgegen
kommende Haltung welche er geſtern in Bezug auf die Dispoſitions
Urlauber eingenommen habe ſei mißverſtanden worden Eine

Konzeſſion in Betreff der Friedens Präſenzſtärke habe er nicht
gemacht Jm Jahre 1881 ſeien 12,500 Dispoſitions Urlauber
einberufen worden eine gleiche Zahl werde wohl auch im Jahre
1887 eingeſtellt werden

Frhr v Huene erklärte daß die Anträge von ihm perſönlich
aber noch nicht von ſeiner Fraktion geſtellt ſeien Die Anträge
gehen von zwei Geſich spunkten aus erſtens den politiſchen Ver
hältniſſen die klar auf der Hand liegen Daß ſie vor der Löſung
ſtehen läßt ſich nicht bezweifeln Zur Zeit können wir aber
nicht erfahren ob die Löſung eine kriegeriſche iſt oder nicht Da
wir das nicht wiſſen ſind wir bereit Bewilkigungen zu
machen zur Vermehrung der Armee Wir bewilligen die
techniſchen Truppen und die neuen Cadres in den Reichslanden
das was aber der Kriegsminiſter als proviſoriſch ſelbſt bezeichnet
bat das wollen wir nur auf ein Jahr bis zum Jahre
1888 bewilkigen Wir wollen und dürfen der Kriegs
verwaltung die Mittel nicht verweigern für das nächſte Jahr
Es ſoll ihr für das nächſte Jahr kein Mann und kein Groſchen
verweigert werden wir kommen viel weiter entgegen
als ſonſt

Kriegsminiſter Es läßt ſich nicht verkennen daß bis zum
April 1888 Alles bewilligt wird was verlangt wird ein Theil
wird auch auf die Dauer bewilligt Mit aller Offenheit müſſe er
ausſprechen daß die Anträge für die verbündeten Regierungen
unannehinbar ſind Wenn er hochanſchlage daß wir Kärker
werden ſo liegt der Hauptwerth des Geſetzes in der Dauer
Was iſt die Folge wenn das neue Geſetz Huene angenommen
wird 2 Wir haben dann das nächſte Jahr den gleichen Skreit
ren en doch nicht neue Tr uppenformationen auf ein Jahr
machen

Der Kriegsminiſter erklärte die Anträge des Herrn
v Huene für unannehmbar Jede ſolche Militärvorlage
ſührt zu einer großen Aufregung aller politiſchen Gegenſätze und
es iſt nicht wünſchenswerth daß wir dieſe Aufregung ſo oft
wieder hervorrufen Aber abgeſehen davon fühlen wir uns auch
in militäriſcher Hinſicht nicht genügend geſichert

Frhr v Huene erklärte darauf daß er auf ſeinen Anträgen
beharre und die Verantwortung über die Folgen trage Wir
wollen ja nur für die 16 Bataillone in einem Jahre nochmals
uns ſchlüſſig machen Wir wiſſen ja gar nicht wo wir das Geld
hernehmen ſollen Bei der Vorlage iſt vorausgeſetzt daß der
neue franzöſiſche Entwurf ausgeführt wird Jn einem Jahre
wiſſen wir das

wurde er nun mit dem net

Abg Helldorff Fndet die Ausführung des Freiherrn
tritt des Vaters ver ſich mit Schulden in Stuttgart ein
u hatte ſchnitten ihm ohne daß ihn ein unmittelbares

erſchulden traf das ſtitttgarter Daſein jähe ab Auf Be
trieb des erzürnten Königs wurden Vater und Sohn im Laufe
des Jahres 1810 über die Grenze gebracht Mit dieſemTage ſchloß Weber ſeine Jugendthorheiten ab, ſagt ſein Sohn

ünd Biograph Max Maria nie hat er gegen ſeine Fannlie
über die Ereigniffe vor 1810 etwas geäußert alle Briefe bis
dahin e von ihm vernichtet worden

Auf die ſtuttgarter Tage folgten mehrere Wanderjahre die
ihn wieder ganz ſeinem eigenſten Berufe zurückgewannen und
durch den Beſuch der bedentenderen Kunſtſtätten ſowie durch
manche Begegnung mit gieichſtrebenden Geiſtern auf ſeine
Gaben einen günſtigen Einfluß äußerten In Darmſtadt wo
er ſeinen alten Lahrer den Abt Vogler wieder traf ſchloß er
Freundſchaft mit Meyerbeer in Berlin das ihm ausnehnend
geſiel regte ihn Zelters Liedertafel zur eigenen Männercer
fompoſition an Spohr von dem er noch lernen t be

gnete ihm in Gotha Hier ſoll er durchziehenden denEbldaten ihre Lieder abgelauſcht und damit Anreg r
die Wreßtoſa 4 empfangen haben Zu BadenBaden er

önig Ludwig J von Baiern in Berü

We m 3 der S bei x nächtlichenBemüthes begne die Reg en te Dieſe iſt von Hauſe aus reiſeluſtig war eru Stellidtg war e a Geldnäthe Hermnziehens endhch müde er hre Giebt es WDies f ſeines Herrn bei W nd ven nige per i u Elenderes als bei fremden Menſchen umher zu laufent und vertrete vent Segnnts rnigen Er z ſe etwas vorzudüdeln damit er ſieht daß man etwas undi über ſi n l e Eines n e war wieder unter dreißig kaum anf einen zu ſtoßen der Antheil
eine ſolche des mee über hin ergrimmt ünd thätig iſt und folgte gern einer aus Prag an
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w

t der Jubeſß erneuerte war W gerade ia

ehenden Einladung die Orcheſterleitung deshernehmeen In Prag follte neben dem ſpi e
errichtet werden deren Grundſtein zu legen n

behalten war Doch hat es ihn nicht kange dort ge v
ihm zu viel Verdrießlichkeiten entgegenſtellten JInzwiſchen war Deutſchland der franzöſiſchen Jw ſt

W Sieges laut aufjubeln Weber
Begeiſterung auch ſeine Stimme undu wert Als ſich nach der Swlachtven



v Huene nicht der politiſchen Lage entſprechend und die Anträge
ſehr bedenklich weil die Vorlage dann den Eindruck macht einer
theilweiſen Mobilmachung Die Armee muß doch dauernd kon
ſolidirt werden Die aufzubriugenden Summen ſind groß aber
der Zweck iſt auch der höchſte

Abg Richter Jhm ſei kein Zweifel daß durch unſere Ver
bandlungen die e in Bewegung geſetzt werde Er ſei
nicht der Anſicht alles zu bewilligen onanga e

Es findet eine Geſchäſtsordnungsdebatte ſtatt
Die Kommiſſion wolle beſchließen dem 2 folgende Faſſung

zu geben Vom 1 April 1887 werden die Infanterie in 518taillone die Kavallerie in 465 Eskadrous die Se dneee m

364 Batterien die Fuß Artillerie in 31 die Pioniere in 19 und
der Train in 18 Bataillone formirt Außerdem werden vom
gleichen Tage an bis zum I April 1890 15 Bataillone Jnfan

terie formirt Bis zur geſetzlichen Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit für die Jnfanterie erfolgt die ordentliche Rekruteneir
ſtellung bei derſelben im Januar ſofern nicht bei der Etatsfe
etzung ein früherer Einſtellungstermin vereinbart wird Die
EinjährigFreiwilligen kommen auf die in 1 feſtgeſtellte Frie
densPräſenzſtärke in Anrechnung

Eingebracht von Frhrn v Stauffenberg Richter Ricke

Bamberger e un SeFrhr v nberg vertheilt folgende Anträge Aul

rt

tauffe
Einen Zeitraum von einem Jahre hält derſelbe auch für zu Kurz
Mat hat ein Mißtrauen in den Reichstag der patriotiſchen
Pflicht nicht zu genügen dieſes Mißtrauen iſt nicht gerechtfertigt
wie l lehrt Die gefſetzliche Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit verlangen wir nicht

Abg Graf Behr Der Herr Kriegsminiſter hat die Ankräge
des Frhrr v Huene als unannehmbar erklärt das gleiche wird
er ſagen von den Anträgen der freiſinnigen Partei Statt ſolche
Anträge zu ſtellen wäre es einfacher geweſen direkt nein zu
ſagen der ganzen Vorlage gegenüber Die Kriegsverwaltung
kann das Vertrauen beanſpruchen und hat bewiefen daß ſie nicht
zu viel verlangt hat Herr v Huene wird nicht behaupten
wollen daß man im nächſten Jahre die nächſten Bataillone ent
behren könne Nicht wir ſondern Frankreich geht mit dem Bei
ſpiele vermehrter Rüſtung voran Wir ſollten vor Weih
nachten wenigſtens in der Kommiſſion zu einem Reſultate
kommen

Frhr v Maltzahn Die Anträge des Frhrn v Stauffen
berg ſind zum Theil eine Verfaſſungsänderung Daß die
Rekratenvakanz 2 Monate mehr betragen ſoll als bisher iſt
cbenfalls unannehmbar

Der Kriegsminiſter Auch gegen den Antrag des
Frhru v Stauffenberg müſſe er ſich mit aller Ent
ſchiedenheit ausſprech en Es werden uns zwar die Bataillone
bewilligt aber es wird gleichzeitig als erſtrebenswerthes Ziel die
geſetzliche Einführung der jährigen Dienſtzeit bezeichnet Die
Einſtellung am 1 Januar iſt ebenfalls unmöglich

Die Zeitdauer der Giltigkeit iſt nach dem Antrage Huene bei
den Neuformationen die verlangte Wenn der Reichstag glaubt
daß ſich innerhalb der 7 Jahre die politiſchen und Machtverhält
niſſe weſentlich zu unſeren Gunſten ändern ſo kann ja der Reichs
tag innerhalb der 7 Jahre eine Verminderung beantragen nur
muß dann der Reichstag den Beweis liefern Auch Major von
Schlieben trat energiſch gegen den Antrag des Freiherrn
v Stauffenberg ein das ſächſiſche Bataillon ſtreichen zu
wollen
Es trat dann die übliche Pauſe ein

Nach der Pauſe wendete ſich Abg Rickertegegen die Aus
führungen des Grafen Behr und behauptete daß ſeine Partei
ſehr weit entgegen gekommen ſei und die Abfertigung nicht
verdient hätte welche ihr geworden ſei Wir wollen nicht hinter

Vertrauen gehabt daß wir von konſervativer Seite unterſtützt

c 38 nieden Franzoſen zurückbleiben wir wollen aber auch nicht den
janatismus ſteigern Die Regierung tritt mit neuen Forderungen

heran wir machen nur Gegeuforderungen Die Anträge die wir
eingebracht beweiſen ein Entgegenkommen wir haben das feſte

wer mit Hinſicht auf die Rekrütenbakanz
Abg Wi e e eeeeie aft die entſchiedene Ablehnung
durch den Kriegsminiſter die Anträge des Centrums hätten eine
große Mehrheit gefunden und darauf wäre dem Ausland gegen
über großes Gewicht zu legen Wir werden Gelegenheit haben
u ſagen wir haben alles bewilligen wollen die verbündeten
egierungen haben es nicht angenommen Wenn man das ſagen

kann ſo wird das Volk begreifen daß wir die Bedürfniſſe des

des Prinzen Ferdinand

Erklärung zu Protokoll gegeben daß der Natjonalrath er
warte der Bundesrath werde alles rechtzeiteg
vorkehren was im Falle kriegeriſcher Ver

ne der Nachbarſtgaten zur Wahrung der
Integrität und Unabhängigkeit des Landes noth
wendig iſt
Die pPolit Korreſp konſtatirt daß die Ka

von Koburg um den bul
gariſchen Fürſtenthron ausſchließlich aus der Jnitjative
der ulsariſgen Deputation hervorgegangen ſei welcheihren desfällſigen Schritt bei dem e er
nommen habe ohne einer der maßgebenden Perſfön

udidatur

Augenblicks anerkannten Wir halten einjährige Bewilligung

laſſen
ändern ſo werden wir die neuen Batajllone wieder bewilligen
Die Vorlage iſt begründet durch die Erklärung die verleſen wurde
in der aber nichts ſteht und durch die militäriſchtechniſche Seite
Wir bieten der Regierung jeden Mann jeden Groſchen aber
Jur auf eine gewiſſe Zeit Lehnen Sie es ab wenn Sie

önnen iAbg Richter Es werden janauch eventuelle Abſtimmungen
vorkommen und werden wir doch für manches ſtimmen womit
wir nicht einverſtanden ſind das wir aber annehmen um
ſchlimmeres zu verhüten Der Vorſchlag der Rekrutenvakanz iſt
keine Verfaſſungsänderung Jſt ſie es ſo kann dieſelbe leicht
durch den Bundesrath angenommen werden Wir wollen eine
dengerung der Präſenzzeit als Entlaſtung gegen die Mehr
belaſtung
Der Kriegsminiſter betont daß er es für zuläſſig halte
eine Rekrutenvakanz einzuſtellen nur in dem Maße wie ſie ver
langt werde könne er nicht zuſtimmen

Abg Marquardſen Durch die Anträge werden Unſicher
d in den Militär Etat gebracht die wir nie gut geheißen

aben
Die Abſtimmung über s 2 Der Antrag Stauffenberg

Huene ſtatt 534 nur 518 Bataillone wird mit 46 gegen 12 Stim

men angenommen 2Der Antrag Stauffenberg auf Bewilligung der 15 Bataillone
bis 1890 wurde mit 19 Stimmen angenommen

Der Abſatz betreffend die Rekrutenvakanz wurde mit allen
gegen 7 Stimmen abgelehnt

Der ganze Antrag wurde nun mit allen gegen
7 Stimmen S 2 nach der Regierungsvorlage ebenfalls
gegen 12 Stimmen abgelehnt

Das Reſultat iſt alſo ein völlig negatives Es trat hierauf
eine viertelſtündige Pauſe ein um den Freiſinnigen Zeit zur
Snnilirting neuer von ihnen angekündigten Anträge zu 8 1 zu
gehen

Das ſchließliche Reſultat der Verhandlung war die
Bewilligung von 450,000 Mann auf drei Jahre mit
16 gegen 12 Stimmen Statt der von der Regierung ge
forderten 41,000 ſind alſo nur 23,000 Mann bewilligt worden
Jn der Majorität befanden ſich auch Centrumsmitglieder und
Sozialdemokraten Eine Meinungsäußernng der Regierungs
vertreter zu dieſem Reſultat wurde nicht abgegeben

Politiſche Ueberſicht
Selbſt in der Schweiz macht ſich ſchon ver Schatten der

am europäiſchen Himmel dahinziehenden Kriegswolke be
merkbar Der ſchweizeriſche Nationalrath hat am
Donnerstag den Bundesrath ohne Diskuſſion ermächtigt das

für erſtrebenswerth wollen aber dreijährige Bewilligung eintreken
Sollten die Verhältniſſe im nächſten Jahre ſich nicht

lichkeiten in Wien ihr üetiee 5 mitzutheilen
b die Sobranje oder die n hert che Regierung die Depu

tation hierzu beauftragt habe ſei bis jetzt ne
er Prinz habe bei dieſem Sachverhalte das ihm gemachte

Anerbieten wenngleich er daffelbe nicht direkt abgelehnt habe
doch nur mit gr eſerve entgegennehmen können Einen
weiteren Grund dazu habe der Prinz in dem Umſtande
erblicken müſſen daß die von dem ruſſiſchen Kabinet vor
geſchlagene und durch die Türkei den Mächten offiziell
notifizirte Kandidatur des Fürſten von Mingrelien bisher nicht
formell zurückgezogen worden ſei Dem Prinzen habe ſeine
Stellung als öſterreichiſcher Offizier die ſelbſtverſtändliche Ver
pflichtung auferlegt dem Kaiſer von dem Antrage Meldung
zu erſtatten ebenſo ſelbſtverſtändlich ſei es daß der Prinz von
den Umſtänden unter welchen an ihn herangetreten worden
ſei nachträglich auch den Miniſter des Auswärtigen Grafen
Kalnoky benachrichtigen zu müſſen geglaubt habe Die Preſſe
habe die Nachricht von der dem Prinzen angebotenen Kandidatur
ſehr ſympathiſch aufgenommen es bleibe aber die gus dem
Mitgetheilten hervorgehende Thatſache im Auge zu behaltendaß bas öſterreichiſche Kabinet von der bezüglichen Abſicht der

bulgariſchen Deputation und von den ausführenden Schritten
derſelben ebenſo wenig unterrichtet geweſen ſei wie irgend eines
der übrigen Kabinette Die offiziöſe Stimme aus Wien iſt
zweifellos aus Rückſicht auf Rußland laut geworden Man
will durch dieſe Darſtellung der Geſchichte der Kandidatur den
petersburger Verdruß der ſich wohl in irgend einer Weiſe
bemerkbar gemacht haben mag beſänftigen Dies zeigt aber
zugleich daß die Ausſichten Prinzen zur Zeit noch nicht
die beſten ſind

Aus Konſtantinopel meldet das Reuterſche Bureau
unterm 14 Die Botſchafter von fünf Groß

mächten wurden kürzlich bei ver Pforte vorſtellig daß Gadban
in Sofig ein doppeltes Spiel treibe Geſtern machten die
Botſchafter Frankreichs Jtaliens und Oeſterreichs Said

Paſcha die Mittheilung daß Gadban Paſcha trotz des kürzlichen
Rundſchreibens der Pforte welches die Erhebung des Fürſten
von Mingrelien auf den bulgariſchen Thron empfiehlt es als
ſeine perſönliche Anſicht ausgeſprochen habe daß es das Beſte
für die Bulgaren wäre zu warten bis die Wiederwahl des
Fürſten Alexander möglich werde Der Miniſterrath hat
darauf nach den in diplomatiſchen Kreiſen gehenden Gerüchten
über die Entlaſſung Gadban Paſcha s berathen und dieſelbe
dem Sultan vorgeſchlagen Jedenfalls wird er auf Urlaub

nach Konſtantinopel kommen

Dem Nord zufolge ſoll General Kaulbars in An
erkennung ſeiner ausgezeichneten Dienſte zum General

Lieutenant befördert worden ſein
Der franzöſiſche Senat hat am Donnerstag die Vor

lage über proviſoriſche ewilligung von zwei
für 1888 und 1889 vorgeſehene neue Kriegs
mäterial ſchon 1887 anzuſchaffen Es wurde die

Zwölfteln des Einnahmebudgets unter Streichung
des Artikels nach welchem der Zinsfuß der Sparkaſſen herab

hier ſein erſtes Werk in größerem Rahmen Kampf und
Sieg, das ſeinen Ruf überallhin trug Von den ihm
infolgedeſſen angebotenen Kapellmeiſierſtellen nahm er die
dresdener an namentlich deshalb weil dort eine deutſche

errichtet werden ſollte Er trat 1817 mit einem Gehalt
von 1500 Thlrn ſeine Stelle an und konnte nun ſeine ge
lieble Karoline Brandt als Gattin heimführen

Kaxoline Brandt war als Tochter eines Tenoriſten
ſchon im zarten Kindesalter mit den die Welt bedeutenden
Brettern in Berührung gekommen Die niedliche Soubrette
verfügte über ein ſchönes Talent und e in ſich die
Gaben einer ausgezeichneten Schauſpielerin ängerin und
Tänzerin Als Siebzehnjährige hatte ſie in der erſten Auf
a ron Webers Silvana in Frankfurt a M die

itelrolle höchſt wirkſam dargeſtellt und bei dieſer Gelegenheit
hatten ſich die Herzen der jungen Leute gefunden Auch in
Prag trat ſie in derſelben Rolle mit gleichem Erfolge wieder
auf Jmmer feſter wurde das Liebesband geknüpft und die

klangvolle Baßſtimme ſtellte ſich ihm willig in den Dienſt des
Humors wenn er im Freundeskreiſe mit Guitarrebegleitung
gemüthvolle oder ſchalkhafte Lieder zum Vortrag brachte worin
er wie auch ſeine Gattin meiſterhaftes leiſteten

Am 13 Mai 1820 hatte er den Freiſchütz beendet
nachdem er ſich jahrelang mit dem Stoffe beſchäftigt und ein
zelne Theile ſchon in früherer Zeit komponirt hatte

Auf Wunſch des Jntendanten der berliner Hofbühnen des
Grafen Brühl leitete W perſönlich die erſte Aufführung ſeines
Freiſchütz in Berlin die der einflußreiche Spontini mit der

Eiferſucht des italieniſchen Opernkomponiſten möglichſt hinzu
ziehen ſuchte Der Erfolg war ein noch nicht dageweſener
die Oper wurde in Berlin ſelbſt unzählige male in wenigen
Jahren wiederholt und fand in ganz Deutſchland begeiſterten
Widerhall Sehr bald erhielt W vom kaiſerlichen Theater
in Wien den ehrenvollen Auftrag eine weitere deutſche Oper
zu ſchreiben Mit Kind dem Terxtdichter des Freiſchütz
der ſich nicht genug anerkannt ſah und gern einen größeren

anfangs noch zweifelnde Braut gewann durch die Verehrungder See allerorten begegunete an Zuverſicht Jm März
1816 war ſie da die Hochzeit beporſtand wohl zum letztenmgle

als Papagena aufgetreten aus dieſem ihr der
igam Ach armer Muls all dieſe ſchönen Federn

verlieren Hermelin und Allas mit der Küchenſchürze zu ver
unre der Köchin und vom

Du e wirſt aufgeloſt im

a edelſter en ean enkeit die durch eine gewiſſe kiale
igkeit keine Einbuße Slitt Jhr geiſtvolles Weſen erhob
Seker ſche Haus z einem Sammelpunkte

erinnert e en e nicht gerutgerem Geſe
z rten nicht gerals vordem ihre Theaterrollen Achandet arteete

rarme Hausfrau Küche und Markt Eine Kiüch

re
athgebet und

weiß ob ohne ſie ſeine Volksgallerie mit zwei Augen der

Freiſchütz olg errun te Mkem h e be n auf d
Allgemeine Wie er ſeinem Mulkerl zu Ehren zuiren pflegte ſo e

kompo
von ihm mit beſondere e

Rolle im Freiſchütz et ſeiſle Gattin vorge
echt Es iſt hier der Ort auch einiges über s äußere

Er zu ſagen Seine baxe kleine Geſtalter in einen Leibrock von ſchwarzem Tuch und
anl n hüllen die Stiefel veichten ihm fa
Wie zu den Knieen r r

Werke jin wel
r nm eine höhere Weih

Freiſchütz wurde von un

Theil von Webers Ruhm an ſich gezogen hätte war er zern und auf der Suche ugch einem neuen Text ſegriſten

tezu ſeinen Glück aus den ihm von Helmine
J

wählte er t
gelegten Stoffen die Eurhanthe Um volksv Chezy vor

thümlich zu werden war die Oper nicht handlungsreich der
ert nicht duürchſichtig geuüg Mit r bedeutendſten ſeiner

welchem er ſeine eigenſten Empfindungen hät aus
wollen und dem eine ſchwungvolle charakteriſtiſche

engiebt hat er den Weg des in Wort
ndlung und Muſik i oſſenen Kunſtwerks gewieſen Seine

r wurde das Vorbild für Lohengrin den der in
er Wahl des Stoffes glücklichere Wagner ſchüf U

e t neue Oper hinter den Erfolgen des

r weit zurück wsHonorare vie ſie Neßler e r beziehen gehörten
damals noch in das Reich der Fabel Sr droſtiſch fertigt
der Komponiſt einmal den Grafen Brühl ab als dieſer ihm

dem urſprünglichen Honoxar für den Freiſchütz
89 Friedrichsd or anläßlich der 50 Vorſtellung noch ein
nachträgliches Honorar von 100 Thlrn bewilligte indem er
ſchreibt Bei der Oeffentlichkeit die leider jetzt in der Welt
allem Begleiter iſt kann es nicht fehlen daß auch dies bekannt
würde Denken Sie ſich einen Artikel folgenden Inhalts

Die in 18 Möongten ſtattgefundene 50 Wiederholung desſage geehrten Generglintendantur

öffentlich bezeichnet Dieſer in den Annalen des Theaters ſo
ſeltene Fall verdient auch eine beſondere Auszeichnung da dem

nehmen nach dieſe 50 vollen Häuſer der Kaſſe einen Er
trag von 30,000 Thlru gebracht haben Man hat daher dem
r ein Geſchenk von 100 Thlrn zugewieſen Das
iſt alſo der Lohn würde man ſagen die Auszeichnung vie einer

echeu

w

anſtalt von dem darücgeblieben Ein weißes mit einer Srillamnadel e

ſchauten 7 JBrille lebhaſte re ſeine Freununerſchöpflicher Brunnen der Liebe und ralbigte Eine
c wenn

m der Kapellmei eines benachbartenren in
n

t die über Geldſorget
erheben von der erſten deutſche t vo
vaterländiſche Talent ſo warm beſchützenden Direktor derſelben

Migeachtet

begreift fich die Sorge, in der er als guter Hausvater um
die Zukunft der Seinen bangte Jn Hoſterwitz ſeiner Sommer
friſche nahe bei Dresden ſuchte und fand er zwar Ruhe und
Erholung deren er ſehr bedurfte O Hoſterwitz o Ruhe
Ruhe ſchreibt er oder ruft oft ermattet aus Jch wollt
ich wär ein Schuſter und hätte meinen Sonntag und wüßte
nicht gix noch gax von dur und moll Er fühlte ſelbſt
nur zu ſehr daß er nicht lange mehr leben würde und war
deshalb in den letzten Jahren nur noch r bedacht die
Zukunft von Frau und Kindern ſorgenfrei zu geſtalten Aus
dieſem Grunde ſchlug er willig ein als der Leiter des Covent
garden Theaters in London ihm antrug eine Oper zu kom
poniren und ſie perſönlich dort zur Aufführung zu bringenDieſer Anregung verdanken wir den Oberon r welchen
er moch engliſch lernte und bei deſſen Kompoſition er eine dem
engliſchen Geſchmacke zuſagende Bahn einſchlug

Die Bitten ſeiner Gattin vermochten nicht ihn von der als
Pflicht erkannten engliſchen Reiſe abzubrinugen Jm Febr 1826
riß er ſich von ſeiner Familie los die Oberonpartitur in der
Taſche Als der kranke Mann deſſen bereits geſchwollene
Füße in warme Sammetſtiefeln geſteckt wurden die Kutſche
beſtiegen hatte und der Wagenſchlag zugefallen war rief
Karoline in die Knie ſinkend in ihrem Zimmer Jch habe
ſeinen Sarg zuſchlagen hören Am 12 April wurde der
Oberon zum erſtenmale in London aufgeführt unter dem

brauſenden Beifall der Engländer Aus England ſandte er
noch die herzlichſten Briefe in die g Sein
Leiden nahm indeß in bedenklicher Weiſe zu und ließ ihn nicht
zu einem befriedigenden Genuſſe der neuen Ehren kommen
Das letzte Konzert das er gab 8 vor ſeinem Tode
wurde nur mäßig beſucht weil der todtkranke Mann m
und Ladies nicht perſönlich hatte einladen können und dh deshalb nicht für c ſionable galt Er hatte S
20,000 M guf engliſche den erworben Je mehr n
Leiden zunahm deſto mehr erfaßte ihn eine mächtige Seht
ſucht nach der Heimath und den Seinen Guter Gött nur
erſt im Wagen er an Käroline und bereits ware e eder Reiſeplan für die Heimkehr entworfen als er in der Nacht

r 5 Juni ſanft zu einem beſſern Sein evorfieldkapelle nahm ſeine irdiſchen Reſte auf bis das deitche
Volk angeſtachelt durch die Ueberführung der Aſche Napoleons
nach Frankreich in den 40er Jahren ſich ſeiner Pflicht gegen
einen ſeiner beſten Söhne exinnerte und Webers Gebeine über

amburg nach der Elbreſidenz überführte wo ſie am 15 Dez
844 mit allen Ehren beigeſetzt würden An ver Ueberführung

und den Beiſetzungsfei u nahm Richard re ind u l en ja die ſchen Gedanken von er Ein
heitlichteit des Opernkunſtwerks in Ton Wort und Hand
lung am entſchiedenſten weitergebildet worden ſiud thärigen
Antheil Später erhielt der Sänger des Freiſchütg von
ſeinem dankbaren Volke auch ein Standbild in Dresden
und Eutin will et das Beiſpiel a nachahmen
das unvergänglichſte Denkmal hat aber Weber ſelbſt ſich durch

wenn er einen

1621 ein Lungenleiden immer deutlicher ſo

bisher ünerhörten Erfolg er ſeine Werke im Herzen des Volkes errichtet



r e e

abend der

eaeen

e werden ſoll augenominen Die hiernach abgzändert
age wird in Freitag von dex Kammer anderweit derathen

e
Der italieniſche Botſchafter in Paris General
el Menabreg überreichte der franzöſiſchen Regierung

am onnerstag vormittag die Kündigung des franzöſiſch
italieniſchen Handelsvertrages Da dieſer Vertrag
erſt mit dem 1 Jan 1888 abläuft ſo ließ die italieniſche
Regierung gleichzeitig mittheilen daß ſie bereit ſei im
kommenden Jahre in Verhandlungen einzutreten um iegen
eines neuen Modus vivendi zu einer Verſtändigung mit

franzöſiſchen Regierung zu gelangen
Die Societa dell Esplorazione Afrika in Mailand erhielt

n dem wiener Fremdenblatt von dort meldet die
Sanſibar daß Muängo König des

ügandareiches mit einer großen Armee in das Reich
nioro eingefallen ſei und deſſen Herrſcher Kabreya gegenelmen habe Jn der e ſolet

von des letzteren Armee 10,000 Mann gefallen ſein Kabreha
wurde dann S 5 abgeſchlachtet Da nun
Muango das Reich Unioro ſogleich mit ſeinen Stagten ver
inigt hat ſo iſt deſſen Gewalt noch mehr gewachſen und

dürften daher für die chriſtlichen Gemeinden an den großen
Seen JnnerAfrikas ſchlimme Tage hereinbreche n

Deutſches Reich
16 Dez Se Mäj der Kaiſer wohnte geſtern

örſtellung im Opernhauſe bei Heute vormittag
hörte der Kaiſer zen den Vortrag des Grafen Perponcher
empfing darauf den Oberſtlieuteitant v Wüning ſowie die
Majors Synold v Schüz und v Neumann arbeitete mit dem
General v Albedyll und unternahm nachmittags eine Spazier
fahrt Die Kaiſerin beſuchte heute das Auguſta Hoſpital
Geſtern hatte J Maj u a den japaniſchen Geſandten am hieſigen
Hofe empfangen Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
beſuchten mit der PrinzeſſinTochter Viktoria geſtern die Aus
ſtellung des Vereins berliner Künſtler Später nahm der Kronrin die öffentliche Ausſtellung der für das Leſſing Denkmal in

erun eingeſandten 26 Entwürfe deutſcher Künſtler in Augen

ſchein Nach der Rückkehr empfing Se K K Hoheit einige
höhere Offiziere zur Entgegennahme perſönlicher Meldüngen und
begab ſich ſpäter nach der National Gallerie 52 Uhr gewährte
der Kronprinz dem Botſchaftsrath Grafen v Leyden eine Audienz
und wohnte abends der Vorſtellung im Opernhauſe hei

HBerlin 16 Dez Der Bundesrarh hat in ſeiner
heutigen Plkenarſitzung dem Antrage auf fernere Ausprägung
von 400,000 M in Einpfennigſtücken ſeine Zuſtimmung
ertheilt Vor der Weihnachtspauſe ſoll dem Vernehmen nach
noch eine Plenarſitzung und zwar am nächſten Montag ſtatt
finden Auf der Tagesordnung befand ſich auch der Antrag
der preußiſchen Regierung wegen Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes über Frankfurt a M und
Umgebung Ob die Beſchlußfaſſung erfolgt iſt oder nicht
darüber liegt noch keine Meldung vor das Ergebniß iſt aber
ſchließlich ſelbſtverſtändlich die Annahme des Antrags der
einen weiteren Schritt zur Verwirklichung des Jdeals des
Miniſters v Puttkamer darſtellt den kleinen Belagerungs
zuſtand auf alle größeren Jnduſtrieſtädte auszudehnen

Berl

Ein pariſer Korreſpondent der Köln Ztg erfährt aus
zuverläſſiger Quelle daß Boulanger bei Bildung des
neuen Miniſteriums ſeinen Eintritt in daſſelbe
an die ausdrückliche Bedingung geknüpft lhat
daß ihm ein Kredit von 360 Millionen Franes
für militäriſche Ausrüſtungszwecke bewilligtwerde Das Miniſterium Goblet hat piefe
Bedingung einſtimmig angenommen Demgemäß
wird die Kreditvorlage in dieſer Höhe die Kammer gleich nach
Neujahr beſchäftigen und trotz der ſchlechten Finanzlage auch
gewiß angenommen werden

Der Reichsanzeiger publizirt folgenden Schutzbrief
für die Neu Guineg Compagnie wegen der unter
en Schutz ſtehenden Jnſeln der Solomons

ruppe
Nachdem die NeuGuineaCompagnie in Berlin das Anſuchen

geſtellt hat daß diejenigen Jnſeln der Solomonsgruppe welche
nördlich der zwiſchen Unſerer und der kgl großbritanniſchen
Regierung unter dem 6 April 1886 vereinbarten Scheidungs
linie liegen mit ihrem Schutzgebiet vereinigt werden die Neu
GuineaCompagnie ſich auch bereit erklärt hat unter Unſerer
Oberhoheit nach Maßgabe der Beſtimmungen Unſeres Schütz
briefes vom 17 Mai 1885 die Herrſchaft über die vorerwähnten
Jnſeln zu übernehmen

und nachdem die letzteren hierauf durch den dazu beauftragten
Dir eines Unſerer Kriegsſchiffe unter Unſeren Schutz geſtellt

worden ſind t tſo bewilligen Wir der NeuGninea Compagnie für die ein
Gra gedachten Jnſeln der Salomonsgruppe dieſen Unſeren
Schützbrief nach Mäßgabe der Beſtimmungen Unſeres Schutz
briefes vom 17 Mai 1885 und beſtätigen hiermit daß Wir
über dieſe Jnſeln die Oberhoheit übernommen haben
z Urkund deſſen haben Wir dieſen Unſeren Schutzbrief

e Miene vollzogen und mit Unſerem Kaiſerlichen Jn
verſehen laſſen e Mai onlin den 13 Dez 1886656egeben B

St Wilhelm IJn Setirg et des Reichskanzlers

er
empel

h raf Bismarck n
ie wir übrigens r iſt ſeitens eines deutſchen Kriegs

im weſtlichei der deut en Machtſphäre ger Inſeln der Soloino ſphäre ge
V

b

and und England betre c eſih verhältniſſe
Srüppe und war auf der

ougainville t der igt VJnſel und
eabelJnſel die veut Flagge gehißt die betreffenden

Inſeln ſomit in deutſchen efitz genvmmen worden Es ge
rn dieſe Jnſeln zu den größten und fruchtbarſten der

olonionsgrüppe und t evölkerün
m rbeiten Es öglich daß damit die ſchwierige Frage

Exrlangung von Arbeitern für NeuGuinea ihrer Löſung
zugeführt wird
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S Aus Olhmpia iſt eine wichtige Nächricht eingegangenDer gebnit alen eine fü

bei auffriſchendem ſüdl Winde noch warm allenthalben waJm nördl Europa e die Kälte ſich ded Tee r e
23 e t e gä 580 h ſtill bedect Hamburg 745S er 57 Weſt e halb bededt Varig 59 t

R 9 wortet i Dur lue e t n eom r 4Konſtant 768 ſtill woltenlos t ktin
Der fürchterliche Orkan in v

bei denen 61 7 auf der ſchen JDer Lebensverluſt war indeß nicht ſo zahlreich als man bei der
Geſammtzahl der Unfälle etwa 300 bis 400 hätte erwarten
können deun währei

a hen güſten onen Die Geſolaufende Jahr ſtellt dis
n ertranken an fremden

eſar der Schiffbrüche für das

jetzt au 1 rn 4
Göttin irigerntgteng J We wird Profeſſor

W ez Am 13 Januar 1887Dr rieb Wieſeter hieſelbſt ſein 50 jähriges Doktor
jübiläum begehen

Braunsberg Der bisherige Privatdozent und Erſte

Profeſſor in der philoſophiſchen Fa ltüt ves Lyceum Hoſianüm

hierſelbſt ernannt tn22

u m 4 Der Mn v W hat nach den bis jetzt n vorher in einem Bankgeſchäſte in

v rli d tf li e S b ü r 2perten nen 128 be ver bat en S chsdiebſtahl verſucht Sein Genoſſe bei dieſem hen

auf der Höhe der britiſchen Jnſeln micht machen

Seminarlehrer Dr Joſef Krauſe i iſt zum außerordentlichen wird

worden

bei Dieſe ſetzten dem Urheber der unſinnigen That nach und
gelang ihnen denſelben anf dem allen Kornmarkteſtzunehnten
war ein 17 Wer alter Handlicigelehrling aus ein

en re aemer na 4 e en en u nurin ſaet Gewahrſa bracht
t n rder des mwünchener r rin ger

einen

urde als bartloſe junge Mannsperſon geſchildert Der Polizei
iſt es nun gelungen dieſen Genoſſen in Geſtalt einer mit Revolver
und Einbruchswerkzeug an eten Weibsperſon dingfeſt zu

Perſonalnachrichten Am ſelben Tage an welchemProf u ſtarb verlor auch Norwegen einen ſeiner herwor
ragendſten Philol Probſt Brunn Bugge ne nia
88 Jahre alt Derſelbe wurde 1825 ordentlicher Profeſſor der

öerlö z zen ber n e m en eer mehrere varzügliche Werke in lateinner ausgegeben Aus Wien kommt die Kailgt ſaß die
frühere Königin Marie von Hannover in Hietzing wo ſie
augenblicklich weilt erkrankt ſei Wie aus Graz berichtet
wird iſt die Schriftſiellerin MargaretbenHalm vor einigenTagen aus der Landes Jrrenanſtalt Feldhof wieder eilte ſſen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur e
r die Beſtimmung der einzelnen Ge

bäude äußerſt wichtige Baulichkeit iſt jetzt mit Beſtimmtheit in
dem ſog Südweſtbau erkannt worden Prof Treu hat dort eine

Baninſchrift gefunden in welcher das Gebäude als von Leonidas
dem Sohn des Leotes erbaut bezeichnet wird Das Leonidaion

ger Seine Seitenlängen betragen 81,20 und 74 51 m es
edeckt mithin an Fläche mehr als das Dreifache des Zeus

tempels und läßt ſich etwa dem Zeughaus in Berlin an die
Seite ſtellen
Eine neue Sammlung von Gedichten Tennyfons

dem Poeta Laureatus iſt unter dem Titel Aus Locksley Hall
Sixty Years after ſveben erſchienen

Gerichtsverhandlungen
Hamburg 16 Dez Wie ſchon kurz mitgetheilt wurde

geſtern von der hieſigen 2 Strafkammer der Dr med
Mäantels wegen wiederholten Verbrechens gegen S 175 3

des Strafgeſetzbuches zu einer Zuchthausſtrafe von zwei Jahren
und zwei Jahren Ehrverlüſt verurtheilt Der Gerichtshof ſah
als erwieſen an daß der Angeklagte ein in den beſten Kreiſen
eingeführter Arzt der als Spezigliſt für Ohren Naſen
und Halskraukheiten einen gewiſſen Ruf beſaß ſich an
zwei ſeiner Patientinnen im Alter von etwa 13 Jahren in
wahrhaft haarſträubender Weiſe unſittlich vergangen hat
Nachdem das Erkenntniß geſprochen erklärte Mantels vor Gott
und aller Welt daß er unſchuldig ſei Der Verurtheilte iſt ein
Sohn des verſtorbenen Profeſſors Mantels am Katharineum zu
Lübeck Er hatte für ſeine Freiheit 10,000 M Kaution geſtellt
Unter Freigabe derſelben beſchloß das Gericht entſprechend dem
Antrage des Staatsanwalts ſeine ſofortige Verhaftung

Metz 16 Dez Die Strafkammer verurtheilte zwei Arbeiter
aus Ars a d die guf einer Eiſenbahnfahrt im September
d J aus den Wagenfenſtern Fähnchen in den franzöſiſchen
Farben flattern ließen zu 14 bez 3 Tagen Gefängniß außer
dem zu je 80 Mark Geldſtrafe

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
Audenhain Kr Torgau 16 Dez Jn der Nacht zum

27 v M brach bekanntlich in Audenhain Oberende im Ge
höft des Gutsbeſitzers Lowiſch Feuer aus das erſt von den
Bewohnern Semerkt wurde als das ganze Gehöft außer dem
Wohuhauſe in hellen Flammen ſtand Der Beſitzer des Gehöftes
ſtürzte nur halb bekleidet nach dem Pferdeſtall um feine 5 werth
vollen Pferde zu retten er wurde indeß niedergeſchlagen und von
brennenden Dachſchindeln bedeckt Ein treuer Knecht zog ihn
eigener Brandwunden nicht achtend noch lebend hervor doch ver
ſchied der Verunglückte nach qualvollen Leiden am Abend deſſelben
Tages Erx war ſchwer verſchuldet nährte ſich aber redlich mit
ſeiner n Familie beſonders durch Steinfuhren Um die
hohen Prämien zu ſparen hatte er während der letzten beiden
Jahre nicht verſichert Die Familie Wittwe mit 9 Kindern
das jüngſte iſt 3 Jahre alt iſt durch den Verluſt gänzlich
verarmt Das Unglück iſt geeignet weitere Kreiſe zu werk
thätiger Liebe anzuſpornen Landrath Amtsvorſteher Ortsrichter
und Pfarrer haben einen Aufruf erlaſſen S Anzeigentheit
geſtr Nr Die Red

Dem Premier Lieutenant v Schutter im Mägdeburgiſchen
Dragoner Regiment Nr b iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung
rin n Prliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
ritter Klaſſe

n Aus Kurheſſen 16 Dez Aus dem Flecken Allen
dorf bei Kirchhain wird von einem choleraühnlichen
Todesfalle berichtet Ein dortiger mit Porzellan in ganz
Deutſchland umherziehender Haudelsmann erkrankte am 12 d

vem ebereintkominen zwiſchen Deutſch Marb

gilt als brauchbar

und wurde von Dr Braun in Neuſtadt und Dr Römer in
Kirchhain ärztlich behandelt Die Krankheit nahm einen hokera

t den Aerzten bedenklichen Verkauf und nach
20 Stunden ſtarb der Mann trotz
ſtitutivn Die Behörde wurde ſofort benachrichtigt und auf Ver
n Kresbhoſtlüe Pr Klingelhöfer wurden ſögleichUmfaſſende Vorſichtomahregeln getroffen insbeſondere der Ort
von jedem Verkehr nach außen abgeſperrt Am Na
trafen die Profeſſoren r Mankoph und Märchand aus

arbiürg mit dem Kreisphyſikus ein um die Sektion des Vet

rungs und atb c wUeber das Ergebniß der Sektion wird heute aus zuverläſſiger

4 t t Iiffe ſtorbenen vorzunehmen und heute früh hat ſich auch Hr Regie Weißenſels beth 2 2 m

Anzeichen die auf aſiatiſche Cholera mit iintrüglicher Sicher

werden einſtweilen in völlein Umfange beibehalten
Der Eiſ Ztg zufolge ſ endgechisrath Dr Paulsſen

in Eiſenach zum Landgerichtsditektor daſelbſt ernannt
In der Nähe von Leinefelde wurde am Abend des 14 d

chuellzuge Kaſſel Nordhauſen der Ackermann Nehring ansWirküngen üb erfahren und getödtet

Eiſenbahnunternehmers Finanzrath Voß geben ne l de ſehn Barean

iſt unter allen in Olympig aufgedeckten Gebäuden das weitaus e

mäßig tletne

trotz ſeiner kräftigen Kon

dizinalrath Dr NRockwitz nach dort e 9
Quelle mitgetheilt daß die genannten Profeſſoren bis Jetzt direkte

heit hindeuten nicht gefunden haben Die Borſichtsmakregel

Jn Gera erregt der Selbſtmord des Jngenieurs Hiberureguchef die 5 h 9

e äHandeleg z rtzer n en ar enBerliner rfe Dez Die Börſen ivarenParis am Mittag recht adente war die Haltung c e
ſchioſſen niedriger Es waren Gerüchte über das Beſinden des deutſchen
Kaiſers in Umlauf London war auf beſſere politiſche Ansſichten feſt aber die
Haltung ſch te ſich im Laufe der Börſe eiwas ab Ebenſo wie in W
verſtimmte auch hier der ſehr knappe Geldmarkt Die Spelulation ſucht
ſo viel wie möglich der laufenden Verbindlichkelten zu entledigen wen man
allgemein fürchtet daß der Zinsſatz weiter J wird Auch die ausYork gemeldeten Geldverhältniſſe ſowie der Rückgang der Eiſenbahnwerthe

daſelbſt trägt viel dazu bet die Spekulation zu beunruhigen Die Politik iſt
t gegenüber dieſen Verhältniſſen etwas in den Hintergrund getreten

Die Mehrzahl der Spekulattonspapiere war etwas niedriger und erholte ſich
dann vo hend etwas Das Geſchäft iſt unregelmäßig und verhältmiß

träge beſtimmen die Kurſe Kredit war bei niedrigen Kurſen
gut behauptet deutſche Banken ſchwächer Deutſche ſpekulgtive Bahnen vbljeden
ill öſterreichiſche Bahnen ziemlich feſt Auch Schweizerbahnen beſſer behaupter
arſchau Wiener ſchwächer Bergwerke konnten nach ſchwachem Anfang

wieder etwas befeſtigen Ruſſiſche Anleihen ruhig aber wieder matter Auch
Ungarn und Italiener niedriger erſtere ſtärker angeboten Jm ſpäteren Verauf ſchwächte ſich die t aufgrund zunehmender Geldknappheit weiter ab

ohne daß ſich indeſſen das Geſchäft auf irgend einem Gebiete beſonders lebhaft
entwickelte Bankpapiere mußten durchweg nachgeben das Gleiche gilt von
ruſſiſchen und ſchweizer Eiſenbahnaktien Dagegen blieben r ſowie
öſterreichiſche Transportwerthe gut behauptet Auf dem Rentenmarkt zeigten
ſich Ungarn Egypter Italiener und Spanier gleichmäßig offerirt während
ruſſiſche Fonds ſich auf ihrem Anfangsſtande hielten Für Montanwerthe
erhielt ſich Realtſationsluft Der Schluß geſtaltete ſich wie bereits telegraphiſch
gemeldet durchweg feſter Am Getreidemarkte lauteten auch henie die
von Nordamerika gemeldeten Preiſe wieder etwas niedriger aber ihr nach
theiliger Einfluß auſ die Stimmung für Weizen wurde ſchnell überwunden
Roggen hat vergleichsweiſe recht wenig Beachtung genoſſen und wenn auch die
im Weizenhandel zur Geltung gelangte feſtere Haltung dem Werthe des Arrkels
einigermaßen zur Stütze diente ſo iſt doch der Preisſtand nur mühſam
verkheidigt worden Der Verluſt eines Dampfers mit ſüdruſſiſchem hierher
verkauftem Roggen wurde bekannt blieb jedoch wirkungslos da keine
Deckungskäufe daraufhtn zur Ausführung kamen Hafer iſt durch etwas
verſtärktes Angebot auf Termine zum Rückſchritt genöthigt worden Rühöl
wurde ſehr wenig umgefſetzt und hat ſich uur ſchwach behauptet Spiritus
in gen Verkehr Haltung matt Preiſe ſtellten ſich eine Kleinigkeit
niedriger

London 16 Dez Telegr Die Bank von England
hat den Diskont von 4 auf 5 Proz erhöht

Wien 16 Dez Telegr Die Jahresdividende der OeſterreichiſchUngariſ chen an t bung u Fl 20 Kr feſtgeſetzt via
NewYork 15 Dez Telegr Die heutige Börſe eröffnete unte

ſtarkem Weichen der Eiſenbahnaktien namentlich wurden die Regading
und Philadelphia ſowie die Union Pacific Aktien getroffen Um 11 Uhr be
gannen maſſenhafte Verkäufe New York Central Altien fielen um 4 Canada
Southern um 3 Um 1 Uhr trat eine Beſſecung ein die Vertreter Gonld s
und Cammack s fingen an zu kaufent um die Preiſe aufrecht zu halten Bis
um Mittag ſollen 631,000 Aktien verkauft worden ſein Der Schluß war
feſter als man zu Anfang der Börſe erwartet hatte Tägliches Geld kam dis
12 Prozent

Aktien Zuckerftederei Braunſchweig Die Juhaber von
Stammaktien und Stamm Prioritätsaktien werden zu einer außerordentiichen
Generalverſammlung auf den 29 d eingeladen um über die Lage der Ge

h die bekanntlich durch die großartigen Vernnkreuungen des kauf
männiſchen Direktors Forſt eine übdle geworden zu berathen

Dividenden Schätzungen Reichsbank 5 Proz An
haltiſche Kohlenwerke 12 13 gegen 11 Koburg GothaiſcheKredit geſellſchaft 3 Berliner Hotels Gefellfchaft 5 gegen

Alt Geſellſchaft für Wagenbau vorm Neuß wie im Vorj Aachener
Diskonto Geſellſchaft Umſätze und Gewinn dürften ſich höher ſtellen als
im Vorj Akt Geſ für Eiſeninduſtrie und Brücken bau Harkort
Stammprioritäten 6 Stammaktien 4 gegen 6 bezw 4 BerlinCharlottenburger Bauverein i Bergbaugeſellſchaſt Borugfſtad
De erniwex Bergwertsgeſellſch wie im Vorj vielleicht etwas

er

Moratorium nachſuchen
Nach der Voſſ Zig beabſichtigt die Firma H C Plaut die Aktien der

Berliner Waaren börſe demnächſt zur Zeichnung zu ſtellen Der erſte
Kurs dürfte 103 Proz ſein

e n ung de zu rathsſitzung am 16 d wurde mitgetheilt r Robgewinn in
den erſien 11 Monaten 1,442 000 gegen 1,606,274 M im Vorjahre beträgt

fernere Entwickelung der Geſellſchaft hängt weſentlich davon ab oh dibildung eines Kols Verbandes zuſtande kommt

Halle 16 Dez e Preiſe für 100 K neWeizenmehl 00 24,00 24,50 M zenmehl 022 00 22,50ahe e 1920 M ee d ler ioee Weizenklete f 9,00 M
Malen So e eben a e

v T

de J 2ittag hen n
e

91,05 9

abe Heer rer G a Artern Brügende
3 rNach Schluß der Redaktion

97 413901 r r r c uBerlin 17 Dez xiv Telegr der Se n
ſeiner geſtrigen Pkenarſitzung hat der Hunde sah
dem Antrage Preußens auf Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes über Frankfurtan M un d
Umgegend die Zuſtimmung ertheilt dons

Sein n r a d et Sert annte Poſſendi rer Linde an Donnerstag

morgen ver törhen tenTrotzdem köhnen es n
t

Halle den 17 Dezember
Meteorologiſche Station

10 De 10 U abs ſa7 Den m
Harometer Milimeter W 1415tetn e a 4 t 29 R SW1U früy Thaupuntt i d K H 1,8 r

Wetiterber der Seeſwarte bel Hamburg u der Sternwarte de Pola
16 Dez 6 U morgens Daß Minimim welches ſich über dem ſüd

Britannien befand hat ſich mit zunehmender Tiefe oſtivärts bewegt vor deKqugl war eine nene Depreſſion erſchienen Die Luſtornckverhältin a äige Er atz a
an t behiſhen Rodſeetüſte Südſweſtſiurm im Vinnenlande war das Wetter ne Kug

iſengießereibeſitzer Jahr ein ſteinreicher Man naiſtz s al i 11

e ZSerutwte rSchuß anf eine Po
käg eine Patroui

izeipatronich ne burg dere Seean Kopf eines

Lebensſörgen geweſen ſein welche
Ken die Piſtole in die Hand drückten da ſein Schwiegervater

Leoenghreg in der

n Als an d
ein

uhleute vor

Dillen OSrien Harris und Se ehe würden
ſrafſchaft Galwa d verhaftet

während ſie dic Einziehung des Pachtzinſes von
den Pächtern keit ten i ln s

Sonden 17 De el Deputirten
a

ce

a

Jn NewYork fallirte die Firma L Marx Comp Die alte
Bankfirma B Schlachter in St Johann Saarbhrücken mußte ein

Die Verwaltung glaubt trotzdem 6 Proz Dividende vertheilen zu können De
e Neu

J



frühere Firma Albin Simon s Nachfolger
Geschäftshaus für Damen Moden

Halle a S Ecke der Kleinſchmiedenin nächſter Nähe des Marttes

Als beſonvers geeignet für

WMeihnachts bescherbe
enmypfehle bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt

enthaltend I2 Meter einfach breiten modernen Kar ean ige Rohe d 5nebst I Meter Sammet als Besatz zusammen für RA S

S e o enthaltend 12 Meter eintach breiten melirten oder 858J vollständige Robennebst I Meter Sammet als Besatz zusammen für V s
e o enthaltend 12 Meter einfach breiten soliden eine rolstän 6 30 6 farbigen Köpoer Stoff vorräthig in vielen dunklen Varben

nebst I Meter Sammet als Besatz zusammen für S
4

n

a
S S enthaltend I2 FlIeter einfach breites Damentuch inS 1 volstän 6 9 0 marine myrtha oliv grenat ete

S nebst 1 Meter Sammet als Besatz zusammen für
enthaltend 7 eter doppelt breiten modernvolſtändi 9 0 karrirten Stoff in reichhaltigem Muster Sortiment
nebst 1 Meter Sammet als Besata zusammen für e
enthalt 7 Meter doppelt breit einfarb dauer

rirten oder gestreiften Seiden Besatz zusammen für

enthaltend 7 Meter doppelt breiten reinwol

haften Crépe Stoſt in vielen neuen Farben am Lager S S1 àän jge 9 nebst e Meter dazu passenden gemusterten Kar t s

lenen Foulé Stoff

I r dazu passenden gemusterten kar 12 70

er gestreiften Seiden Sammet zusammen für

4 ſohn Rob
enthaltend 7 Meter doppelt breiten reinwolS lenen Diagonal elegant ün Aussehen Sölid im Tragen Se 5 Volbtändi 6 9 6 in vielen neuen Farbentönen 50 e
nebst e Meter dazu passenden gemusterten Kar 5 e
rirten oder gestreiften Seiden Sammet zusammen für

enthaltend 7 Meter doppelt breiten reinvw

ten oder gestreiften Seiden Sammet zusammen für

Anßerdem empfehle als beſonders preiswerthWeisse und vunt Ieinene Taschentücher Dtzd von Mk T an
WMWeisse und bant earrirte Bettzeuge Meter von 49 Fig

Tischtücher Stück von 90 Pfg an Weisse Handtücher mit vuvon 40 Pfg an Gebleiehte Tischgedeeke für e von v 00 an Weisse
und bunte Bettäecken Stürk von Mk 2,60 an Sehlesische Kaus n Ralbleinen
Mitr 38 65 Pfg e von 75 Pfg anunt gestreiſte und blau bedruekte Schürzen,

e 8 Merveilleux glanzr Gewebe Röchst eleg im Aussehen S70 an ge 9 6 nebst e Meter dazu passonden gemusterten Karrir

Um zu räumen

Herbst und Winter Mäntel
bedeutend unter Preis

Glasvisehe gedwarzo Seidenstoffe du Bisendechworung u Fardstotnegtz

Nach außerhalb feſte Aufträge genau nach Aufgabe von 15 Mark an vortofrei

r S ſare er ht Müer4 r

ulius alen

S enthaltend 7 Rlieter doppelt breiten Beige mit SS vollſtändi 6 30 6 kleinen bunten Rffekten in hellen u dunklen Varben S
S nebst 1 Meter Sammet als Besatz usammen für

Taſchentücher Bettfedern e
andtücher fert Bettenter fert Jnlets Manſchetten

X Theesedecke ettbezüge Woll SeeO Schürzen Vettbezugsſtoffe Woll aſden ene Hemdenleinen Vetttuchleinen Vettdecken

pte3 Kauten Stück e

e wie ſolches bis jetzt in Halle nicht dex Fall wa

8 n
W a e

x e

e S 2

82

J

T v SSe an ärdtaner
S Gr Ztzin ſtraße 43 S4 Ecke ttelſtrGrößtes e allerPDandſchuhe Shlipſe n Cravatten r

Grosses lager in gelhstgetertigten Hosgenträgern
lungen unch Maaß in aller Kürze

Vorzügliche WandschnuhwäseheGtterge zu Hoſenträgern werden ſchnell und billig garuirt

Gegründet 1854an
S e Nur langjährig

erpropte

Stoffe
u ſolide eleganteéeciele

Specialität

d schirme
Garantie geideſiden Verwendung

mit eingewebter
gende Garantie Marke t
00000000050 0006 8

Das Leinen und Wäasche Magazin

F G Denen Nennhinſer
empfiehlt in groſzer Austvahl zu ſehr billigen Preiſen

gediegene u praktiſche Weihnachtsgeſch enke

Soeo e r

bitte ich gütigſt bevor ſie ihre Einkäufe beſorgen ſich erſt über e
zeugen zu wollen daß die billigſte und beſte Quelle für

u Neunhänſer
ch leiſte mehr wie die Concurrenz und verkaufe garantirt gute e

erprobte Stoffe mit PatentGeſtellen und neueſten Stöcken zu Preiſen e

Diejenigen Herrſchaften welche noch nicht bei mir gekauft haben m

Hochachtend

ba nur 6 nz i eiten e ehejür jedes zus zin Theil u ermässfgten Preisen empßehblt

ren bercitkulliss Meine Knnton in Haller S e e e e c Barfüsserstrasse Mr Ie Fanengari6 TFr h hrten reiſenden Publi des JgAlbin Hentze alle 39 e z un et u ne e ntohü Ucher Heute c n ſtarb nach
2 5 J ſtraße ſorgfältigſte reſtaurirten e en el 3 8 olge der Enti nen und Tecnn es be lbMoleski t b d li en e n a e

ken gt ter 6 r haumſchmuck gi ging h en en t 5 d wo Papier e a lbertine a geb Erbe

e ar Wenn z Buh ſtart paginirt z De den ember 1886e inmantno e er tes beſies Fabtikat r en e t Schmidtc r et h ber n n du er ba nete in a Sie er an un Alls6 Für den e verantwortle e u n n ſt en n 3 e u Wien in Halle ihie u r en o e Sut rähmtafelbulter freo Aiöso Expedition S Promenade 1
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